
Torwart-Legende  Hans
Tilkowski  zum  FLVW-
Botschafter ernannt
Hans  Tilkowski  wird  Botschafter  des  Fußball-  und
Leichtathletik-Verbandes Westfalen (FLVW). Das FLVW-Präsidium
ernannte  die  Torwart-Legende  zum  prominenten  Repräsentanten
des westfälischen Fußballs und der Leichtathletik.

Von  links:  Ulrich  Jeromin,  der  neue  FLVW-Botschafter  Hans
Tilkowski und FLVW-Präsident Hermann Korfmacher. (Foto: FLVW)

Am  Mittwochmorgen  legte  der  aus  Dortmund  stammende  WM-
Schlussmann, der als Torhüter des WM Finales 1966 durch das
„Wembley-Tor“  weltweite  Berühmtheit  erlangte,  zusammen  mit
FLVW-Präsident  Hermann  Korfmacher  und  dem
Landesehrenamtsbeauftragten Ulrich Jeromin die Marschroute für
die Botschaftertätigkeit fest.

„Wir sind ein starker Verband mit tollen Vereinen, engagierten
Sportlerinnen  und  Sportlern  und  zahlreichen  ehrenamtlichen
Helfern.  Wir  möchten  ein  stärkeres  Bewusstsein  für  den
westfälischen  Sport  in  der  Öffentlichkeit  schaffen“,
unterstreicht  Tilkowski  auch  den  hohen  gesellschaftlichen
Stellenwert des Fußballs und der Leichtathletik in Westfalen.

Tilkowski lernte beim SuS Kaiseraus
das Fußballspielen
Als Torwart in Diensten von Borussia Dortmund errang Hans
Tilkowski 1965 den DFB-Pokal und feierte ein Jahr später den
ersten  europäischen  Titel  einer  deutschen  Mannschaft
überhaupt, als er mit dem BVB den Europapokal der Pokalsieger
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gewann. Doch nicht nur aufgrund seiner sportlichen Erfolge ist
der in Herne lebende 78-Jährige prädestiniert für den Posten
als  FLVW-Botschafter,  wie  Hermann  Korfmacher  meint:  „Hans
Tilkowski  verkörpert  einen  tadellosen  Sportsmann,  der  sich
auch  nach  seiner  aktiven  Karriere  für  zahlreiche  soziale
Projekte engagiert“.

Der FLVW-Präsident stellt zudem die lokale Verbundenheit des
FLVW-Botschafters  zum  SportCentrum  Kamen•Kaiserau  heraus.
Gegenüber dem neuen FLVW-Gebäude, das Hans Tilkowskis Namen
tragen  wird,  erlernte  der  aus  dem  angrenzenden  Dortmunder
Vorort Husen stammende Torhüter das Fußballspielen. „Umso mehr
freut es uns, dass Hans Tilkowski seine Wurzeln nie vergessen
hat“, sagt der Landesehrenamtsbeauftragte Ulrich Jeromin.

Die Torwart-Legende soll dabei nur der Erste in einer Reihe
von FLVW-Botschaftern werden. „Ich hoffe, dass mir weitere
Persönlichkeiten folgen, um den westfälischen Sport weiter zu
stärken“, so Tilkowski.


